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spezıliıschen Kontext. DIieser äßt sıch nıcht ınfach mıt auch heutige Theologıe nıcht ınfach verzichten kann, sSe1 S
dem Slogan „ Jesus Ja Kırche Neıin“ kennzeıchnen. Man Heıl, rlösung, nade., ühne., Stellvertretung oder echt-
kann eben nıcht voraussetzen, daß Menschen. dıe mıt der fertigung? DiIie ede VO eiıner „Chrıstologıe nach dem Tode
Kırche als Institution und deren Christusbekenntnis nıchts (jottes“ Wdl eıne kurzlebıge. Provokatıon. ber WCTI heute
oder 1Ur wen12 anfangen können, sıch zumındest für Jesus VONN Jesus Chrıstus als der endgültigen UOffenbarung, als dem
interessieren oder ın als relız1ös-humane Gestalt schätzen. menschgewordenen Sohn (jottes sprechen und für den lau-
Jesusbezüge In zeıtgenÖssıschen Romanen oder Fılmen kann ben Jesus Chrıstus In der Offentlichkeit werben möchte.,
überhaupt 1Ur der entschlüsseln, der ein1germaßen mıt dem muß zunächst einmal EeNLe machen, welchen Siınn CS hat,
Jesus der Evangelıen un seiner kırchlichen Wırkungsge- VOIN (Gott und seInem ırken In Welt und Geschichte SPIC-
schichte ist chen Von er kann 111a GsS L11UT egrüßen, daß sıch dıe
Und Was Ist mıt den Beegrıffen, In denen dıe kırchlich-theolo- nächste Tagung der Dogmatıker und Fundamentaltheologen
gische Iradıtıon über das Chrıistusere1gn1s spricht und auf dıe mıt der Gottesfrage befassen möchte. Ulrich Ruh
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onsunterrichts; der 1ıte „Dıie ıldende Kırche befaßte sıch eıne Tagung der[)i. deutschen Bıschöfe DA des Relıigi1onsunterrichts“. Im Deutschen Sektion der Europäischenberaten Entwurtf ZU Miıttelpunkt steht der Versuch, den Gesellschaft für Katholische I heologieSozlalwort der Kırchen Konfessionalıtätsbegriff DOSILIV fül- VO DIS UOktober ıIn Maınz. el
len DiIe konfessionelle Prägung des wurde eutlıc WI1Ie sehr dıe Theologen

Auf ihrer tradıtıonell In abge- ScChulıschen Relig10onsunterrichts se1 eın und dıe Theologischen Fakultäten der-
haltenen Herbstvollversammlung Ende „konkreter USATUC Tür dıe Verwur- zeıt mıt Identitätsproblemen kämp-
September eialhten sıch dıe deutschen zelung und Beheiımatung des auDens fen en Es geht den Auftrag der
1SCHhOTe mıt dem Entwurt für eın SO- ın eiıner erTahrbaren und anschauliıchen Theologıe der Uniiversıität W1IEe C
zialwort der beıden großen Kırchen In Lebenswelt, dıe gerade für Kınder und enüber eiıner weıthın entkırchlichten,
Deutschland, den S1e insgesamt pOSItLV Jugendliche 1mM Sinne eiıner Hınführung höchstens auf sehr dıffuse Weılse rel1-
beurteiılten. In seinem Eröffnungsrefe- 7ZU Glauben unauTigeDbbar ist  . Eıne o]ösen Gesellschaft Zur tellung der
rat befaßte sıch der Konferenzvorsıiıt- über en Konfessionen schwebende Theologıschen Fakultäten referlerten
zende. Bıschof arl Lehmann, mıt der Kırche könne CS nıcht veben. DIe TIrIias der evangelısche Staatskırchenrechtler

AUs Lehrer chüler und LehrinhaltenAufgabe sozlaler Verkündigung Urc Martın Heckel (Tübingen), der VOTI

dıe Kırche VOT dem Hıntergrund der bıldet nach Auffassung der Bıschof einem Abbröckeln der rec  iıchen
gegenwärtıgen Dıskussion über dıe sıch auch weıterhın dıe Grundlage für dıe Strukturen arnte und der Bonner
verändernden sozlalpolıtıschen und kırchliche Prägung dieses Unterrichts- Phılosoph Michael Baumgartner, der
wirtschaftlichen Verhältnisse. Größere Taches In 95  usnahmefTällen rlaube sıch für eıne Präsenz der Theologıe
e1ı1le des Referates behandelten das indes eın konfessioneller Relig10onsun- der Unıiversıtät 1mM Interesse der m_
Verhältnıs VO katholischer Kırche und terricht 1mM Öökumenıschen (e1st den ten Wiıssenschaften aussprach. Bıschof
Sozlaler Marktwirtschaft SOWIE dıe (Jaststatus VO CcChulern eiıner anderen arl Lehmann VerwIies In seinem eftfe-
ME GCITE Dıskussion über den Armuts- Konfess1ion. DiIie Teılnahme VON konfes- rat auf dıe notwendige Verbindung VOIN

begrıff. Zur andauernden Sozlalstaats- Ss1ionslosen Chulern S@1 dann möglıch, Theologıe und Kırche und betonte
debatte meıminte Lehmann, dıe Verspre- „WCNnN der katholische Religi10onsunter- gleichzeıtıg dıe wıissenschaftlıche Auf-
chungen des Soz1lalstaats se]len „lang- richt als olcher gewährleıstet ble1ı gabe der heologıe, dıe nıcht auf dıe
5d aber siıcher unhaltbar geworden. (vgl auch As Heft, 562 und 52 Berufsausbildung reduzıert werden
Es sSe1 1mM übrıgen „noch keın au Uurie DıIe Theologıe MUSSeEe über dem

NachweiIs iıhrer konstitutiven 1mMdes Sozılalstaates, WE SEWISSE ANn-
prüche auf Sozlalleistungen nıcht mehr /usammenhang der (jenese der CU1O-

TTüllt werden können‘“. Veröffentlicht Tagung ZUT Zukunft päıschen Zivilısatıon zeıgen, ‚„Was S1e
wurde 1m Rahmen der Vollversamm - der Theologıe ZUTr Bewältigung heutiger Lebenspro-
lung eın VON der Kommıissıon für Erzie- eme des einzelnen und der (Gesell-
hung und Schule über mehrere re Miıt Gegenwart und /ukunft der Iheo- schaft elısten kann  . SIie habe dıe Auf-
hınweg erarbeıtetes Dokument ZUT og1e In Deutschlan 1mM Spannungsfel gabe, dıe „Frage nach dem en und

Wiıssenschaft undKonfessionalität des katholischen Religi- VO Gesellschaft, ohın, dem (Janzen und dem Sinn VON
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Welt und Geschichte offenzuhalten umfassende Definıition des es sSe1 dıe Ghanaısche Bıiıschofskonferenz
und auch dıe Spur für einen /ugang ET 1st jedoch e1in sıcheres Zeichen! elıne Erklärung, In der S1e ausführlıch

Gott freizuhalten‘‘. Dıiskutiert WUÜUl- miıt dem der Tod eINes Menschen festi- auf dıe polıtısche, wiırtschaftliıche und
de In Maınz auch über konkrete Fragen geste werden kann. Miıt dem Hırntod sozlale Lage ıhres Landes eingeht
WIEe dıe Nachwuchssituation In der dem Menschen dıe unersetzbare (Wortlaut In Weltkırche, N  n
Theologıe, dıe anstehenden Reduzie- und nıcht wıeder erlangende kÖör- 163e nla für dıese Erklärung
FUHSCH Nnac welchen Krıiterien soll perlıche Grundlage für SeIN Daseın In sınd auch dıe für den kommenden
e1v  ( werden? Sollen alle diıeser Welt.“ DıIe Gegner des Hırntod- Dezember geplanten Präsıdentschafts-
Fakultäten verschlankt werden oder krıteriums mute({ten, sofern S1e eiıner und Parlamentswahlen. DIe 1SCNOTe
soll eine Konzentration auft ein1ge Urganentnahme testhielten, dem Arzt gehen auf dıe ethnıschen Auseinander-
große Fakultäten erfolgen”) und dıe eınen ıngr1 Z der ihrer Meınung seizungen e1IN, dıe verschıiedenen
Nıhıl-obstat-Problematık DiIe „Hand- nach einem Sterbenden, also tellen des Landes ausgebrochen Sınd.
reichung‘“ der Zentralstelle Bıldung einem noch ebenden Menschen C DiIe örtlıchen Verantwortlichen, dıe
der Deutschen Bıschofskonferenz TÜr schehe DiIe damıt VO Kommıissarıat christliıchen Kırchenräte und dıe „Lra-
dıe kırchliche Miıtwırkung be]l der Be- der Deutschen Bıschofskonferenz dıtıonellen Herrscher‘‘, ordern S1e
rufung VO Theologieprofessoren (vgl. gesprochene Posıtıon Iindet sıch In den auft versuchen, diıese Auseıinander-

VO  - Bündnıs 90/Die CGrünen und Le1-September 1996, 437) 162 INZWI- Seizungen 1mM Dıalog beızulegen. DiIe
schen In einer überarbeıteten Fassung len der SPD vorgelegten (jesetzesent- 1SCNOTeEe eıne el VO  —

VOIL, dıe den nlıegen der Theologen würtfen. Dagegen wenden dıe 1SCHNOTe Krisensymptomen iıhres Landes
wichtigen Punkten besser gerecht e1in Wenn ersti der arztlıche ıngr1 Armut, Arbeıtslosigkeıt, Korruption,

wırd als dıe Fassung In Maınz e Unterbrechung der Kausalkette ängel 1mM Gesun  eıts- und Bıl-
wurden weıtere Veränderungen ANSC- den 166 des Urganspenders herbe1l1- dungswesen, unzureiıchende Wohnver-
regt ühre, würde c sıch gleichgültig ob hältnısse. dıe Straßenkınder, dıe sıch

der Spender eiıner Urganentnahme verschlechternde Lage der natürliıchen
gestimmt hat oder nıcht elne ak- Umwelt und anderes mehr. Die
tıve Tötung eINes Menschen handeln Häuptlinge des Landes ordern S1e. auf,B ischöfe ZUT Debatte ber „Die Erlaubnıs, einen (sterbenden sıch nıcht In dıe Parteıipolıitik hınelınzıe-

hen lassen und keiıne Parlaments-ransplantatıionsgesetz Menschen UG eiıne aktıve andlung
(D und N CGS MN dıie mıt sıtze anzustreben. DIes SO nıcht als

Z einer neuerlıchen Debatte ber dıe seiner irüheren Zustimmung urch- Verwelgerung des Rechts auf polıt1-
ethısche Beurteiulung des sogenannten geführte Entnahme eINes lebenswich- sche Betätigunge verstanden werden.
„Hırntodkrıiteriums“‘ en dıe era- tıgen Organs könnte sıch als [Damm- Die 1SCHNOTIe appellıeren dıe arla-
tungen des Deutschen Bundestages e ZUT Euthanasıe erweısen.“ Für mentarıer des Landes, Z SEZENWA-
ber eın geplantes (Gesetz ZZU00 rgan- einıge Verwirrung ber dıe Eınhellig- tigen Zeıtpunkt dıe Verfassung nıcht

keıt der Bıschofskonferenz In ihrer POo- abzuändern. uUuberdem seizen S1e sıchtransplantatıon eführt (vgl dazu auch
März 1995, 123 {f.) Der Bundes- sSıt10n Ssorgte elne 27. September für e1in „Ende der Polıtisıerung“ der

Justıiz eın Kritisch außern sıch dıeLag hatte 1m prı dieses Jahres In Er- veröffentlichte Erklärung des Kölner
ster Lesung über das geplante Gesetz Erzbıischofs ardına Joachim eLIsSNer. 1SCANOTIe ıIn ezug auf Hılfen und Kre-
beraten. Ende September und Anfang elsner betont darın: „Di1e Identifika- dıte, dıe dem Land ewährt würden.
(Oktober fanden dem (Jjesetzesvor- t1on des Hırntodes mıt dem od des Dıese stellten „n einıgen Fällen eıne
en nhörungen VOI dem (Jesund- Menschen ist AUs chrıstliıcher IC unmerklıche Orm der Herrschaft“
heıitsausschuß des Bundestags In e1m derzeıtigen an der Debatte dar Was dıe wırtschaftlıche Lage des
eiıner Stellungnahme Z ersten Aln nıcht mehr vertretbar.“ Ile UÜberle- Landes angeht, krıtiısıeren dıe 1ScChOTie
hörung erklärte das Kommissarıat der SUNSCH A Urganspende hätten er dıe Regierung nıcht pauscha CS DEr
deutschen 1SCNOTeEe ZUT Bewertung des davon auszugehen, da eın ensch, schehe durchaus W und auch ET-
Hırntodes Verwels und Bekräf- be1l dem AQlLUFr der Hırntod festgestellt olge würden erzielt. Dennoch urrte
tıgung der Posıtiıonen In der geme1n- worden sel, noch ebe 111a nıcht aDbDlenken VO der „allgeme1-

Erklärung „Organtransplanta- NCN Misere“ der Wıiırtschaft Man SO
t10n“ des KRates der EK  - und der ndlıch aufhören, sıch ‘I der Sonne
Deutschen Bıschofskonferenz VO Julı der ire1 erfundenen Erfolgsstory VOIN

1990 und dem Dokument „Gott ist e1In Erklarung der Ghanaılschen CGhanas Wiırtschaft aalen‘‘. ana
Freund des Lebens“ AUus dem Jahr Bıschofskonferenz ZUT Lage des gehe CGS ZW al besser als anderen afrıka-

Landes nıschen Ländern Dennoch MUSSE das1989 Der Hırntod bedeute, ebenso
W1Ie der Herztod, den LIod des Men- en: verringert werden, das „dem
schen. Bewulßt aber habe 11a mehr- Im Rahmen iıhrer Vollversammlung einfachen (Ghanaer WK völlıge Ver-
Tach erklärt, daß der Hırntod keıne 1mM Julı diıeses Jahres veröffentlichte ATIIMUNg aufgezwungen“ werde.
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